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Boyerischer Lqndtqg nimmt den gemeinsomen Anfrog der
Freien Wöhler und der CSU on

ber gleich drei Dringlichkeitsanträ-
ge zum geplanten neuen Waffen-
recht hatten die Abgeordneten des

Bayerischen Landtags am Freitag, dem g.

November 2019 zu befinden. Der gemein-
same Antrag von Freien Wählern und CSU

fordert die Staatsregierung a nf , ,,sich auf
B undesebene weiter daf u r einzusetzen,
dass im Rahmen des Dritten Gesetzes zur
Anderung des Waffengesetzes (...) keine
uber die zwingenden Vorgaben der Richtli-
n ie h ina usgehenden Verschä rfungen des
Waffenrechts aufgenommen werden, die
insbesondere Sportschützen und Jäger so-
wie Brauchtumsschützen unangemessen
belasten und keinen Gewinn für die öffent-
liche Sicherheit und Ordnung bringen.,,
Dabei wurden die Punkte Bedürfnispru-
fung, die angedachten Regelungen zu Sa-
lutwaffen, die waffenrechtl iche privi legie-
rung der Armbrust und die Regelungen zur
Ü berprüfu ng der Zuverlässigkeit beson-
ders hervorgehoben. Parallel hierzu hatte
auch die Fraktion der AfD einen Dringlich-
keitsantrag eingereicht, der sich im We-
sentlichen fur die Beibehaltung der bisheri-
gen Regelungen einsetzte. Der Fraktion
der Grünen geht hingegen die EU-Feuer-
waffenrichtlinie, an die das nationale Waf-
fenrecht angepasst werden muss, nicht
weit genug. So müssten ,,die aktuellen
technischen Entwicklungen im Hinblick auf

die Eigenproduktion von Schusswaffen in
den Blick" genommen werden (3D-Druck
und Fräsvorlagen) und die ,,Altersgrenzen
bei der Bedürfnisprufung von Sportschüt-
zen, soweit sie vorgesehen werden sollen,
auch als solche auszugestalten und nicht in
der Umsetzung durch eine Zehnjahresfrist
zu ersetzen." Weiter wird ,,eine gesetzliche
Regelung zur Beurteilung der erforderli-
chen Zuverlässigkeit von lnhaberinnen und
I nha bern waffenrechtl icher Erla u bn isse"
(...) und die Einfuhrung ,,einer gesetzlichen
Vermutung (...), dass Personen in der Regel
nicht die erforderliche Zuverlässigkeit be-
sitzen", gefordert.
Über alle drei Anträge wurde ausführlich
debattiert (die Redebeiträge sind unter
dem unten abgedruckten QR-Code im ln-
ternet erreichbar).
lm Rahmen dieser Debatte nahm Staatsmi-
nister Joachim Herrmann Stellung und
stand zu den lnhalten des Dringlichkeitsan-
trag von CSU/Freie Wäh ler.
Der Antrag der Freien Wähler und der CSU

wurde angenommen und als Drucksache
1814654 vom 7. November 2019 niederge-
sch rieben. Der Antrag der
AfD, das ,,Waffenrecht
pragmatisch er zu gestalten
statt zu verschärfen " wur-
de verworfen.
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Mit einem Festakt und einem anschließer-
den Staatsempfang in der Residenz in

München feierte die Bayerische Kl ima-A
anz dieser Tage ihr 15-jähriges Besteher:,
Der Bayerische Sportsch ützen bu nd zä h lte
damals zu den ersten, die sich über dieses
Netzwerkzu den Zielen des Umweltschut-
zes und der Nachhaltigkeit bekannten.
Mittlerweile haben sich 48 Partne6 darun-
ter eben der BSSB, zahlreiche Sportverbän-
de, der Bayerische Jugendring, der Ge-
meindetag, und der FC Bayern München
der AI I ianz angesch Iossen.

Staatsminister fur Umwelt und Verbrau-
chersch utzThorsten Glauberspricht von ei-
nem ,,Erfolgsmodell" und will beim Klima-
schutz ,,\leiter aufs Tempo drücken". Die
Bayerische Klima-Al lianzsei ein entschei-
dender ,, Partner f ür einen erfolgreichen
Klimasch utz ", der a Ile gesellschaftlichen
Gruppen mitnehme.
Beim Festakt hielt Ministerpräsident Dr.

Markus Söder die Festrede; er ging auf die
Bedeutung des Umwelt-Netzwerkes ein
und lobte den Zusarnmenschluss, der sich
während der Ietzten 15 Jahre bewährt ha-
be.
Zahlreiche Ehrengäste waren zu dieser Ver-
anstaltung gekommen; den BSSB vertrat
1 . Landesschützenmeister Christian Kühn.
Mittelpunkt der Veranstaltung war die Ver-
abschiedung der,,Bayerischen Klima-Char-
ta". ln ihr sind folgende Ziele festgeschrie-
ben:
o Bayernweit den Klimaschutz als gesamt-

gesel lschaftl iche Aufgabe eta bl ieren,
. die Treibhausgasneutralität in Bayern

zu erreichen.
. Empfindliche ökologische, ökonomi-

sche und gesellschaftliche Systeme an-
passen und die Schadensrisiken min-
dern,

. die Existenzgrundlagen der heutigenDrs. 4563,4569, 461 4lred

und der künftigen Generation,en durch
nachhaltiges Leben, Wirtschaften und
Handel n sichern - Schöpfungsverant-
wortung wahrnehmen.
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